
„Regentropfentränenbaum“ von Liana Tjane Michauck

Ich bin berührt, gerührt, betroffen!

Von der Lyrik in diesem Buch und von dem Text der Freundin Michaela an 
Liana, die Liana zur Seite steht, voller Mitgefühl und Anteilnahme und Liebe. 
Es wäre schön, wenn alle Überlebenden mindestens einen solchen Menschen 
an ihrer Seite hätten!

Wer die Texte von Liana Tjane Michauck gelesen hat, der hat nicht nur einen 
Einblick in die verletzte Seele einer Überlebenden bekommen, sondern auch 
mit erleben dürfen, wie diese Überlebende das ihr als Kind auferlegte 
Schweigen bricht und aufschreit und uns somit teilhaben lässt an ihrem 
Leid, an ihrem Überleben, an ihrem Schmerz und ihrer Leere, an ihren 
lebenslänglichen Folgen der massiven sexuellen und körperlichen und 
seelischen Gewalt, an ihrer Todessehnsucht, aber auch an ihrer Sehnsucht 
und ihrem Willen zu leben, trotz allem, was war und ist. 

„Regentropfentränenbaum“ ist Lyrik der ganz besonderen Art, Aufschrei und 
sanftes Berühren zugleich.

Liana Tjane Michauck

MEIN LETZTER WILLE

Ich sitze in einem Wolkenstuhl,
Tränen und Traurigkeit hüllen

mich ein,
fallen als Regentropfen zur Erde.

Dort wächst dann ein Baum,
gekrümmt

unter der Last der
Regentropfentränen

neigt er sich zur Erde.

Unter diesem Baum möchte ich
begraben sein...

Lassen auch Sie sich berühren von diesen Texten!

Das Buch befindet sich in der Buchvorstellung unter www.autorenverlag-
artep.de , Missbrauchsthematik.
Bitte, unterstützen auch Sie dieses wichtige Buch mit Ihrer 
Buchvorbestellung!
DANKE! Sabine Marya


